
Klimaschutz 

beginnt hier.

Mit mir.

WAS WIR MACHEN
Wir setzen gemeinsam ein Zeichen dafür, das Auto öfter 
stehen zu lassen – und welche tollen Wege man auch 
einfach zu Fuß laufen kann.

WAS WIR BENÖTIGEN

Tägliche Fahrten zur Arbeit oder zum Super-
markt bleiben nicht ohne Wirkung: In Deutsch-
land hat der Verkehr mit einem Fünftel einen 

deutlichen Anteil am gesamten CO2-Austoß.1

WARUM WIR ES TUN

Für die Idee werden kaum Materialien gebraucht. Wer 
mag, macht die Aktion aktiv bekannt, um möglichst viele 
Mitläuferinnen und Mitläufer zu gewinnen.

Jeder Weg, den man zu Fuß und nicht mit dem Auto 
zurücklegt, spart CO2 , das sonst durch private PKWs 
ausgestoßen wird.

So banal es klingt: Mehr Zufußgehen trägt auch zur Klimaneutralität bei! 
Für viele sind die kurzen Wege mit dem Auto so selbstverständlich ge-
worden, dass die Option, auch mal zu Fuß zu gehen, in Vergessenheit 
geraten ist. Genau deshalb ist es an der Zeit, daran zu erinnern, öfter 
mal das Auto stehen zu lassen.

Hierfür begeistern wir, indem wir nicht mit erhobenen Zeigefinger die 
„bösen“ Autos anprangern, sondern einladen, gemeinsam schöne 
Laufstrecken in der Umgebung zu erkunden. Dabei können Strecken, 
die man im Alltag per Auto bewältigt, „abgelaufen“ werden. Der Fokus 
liegt hier auf dem gemeinsamen Erlebnis an der frischen Luft – gegen 
einen kleinen Spaziergang in der Nachbarschaft ist schließlich wenig 
einzuwenden.

Wie also bringe ich meine Nachbarschaft zu einem Klimaspaziergang zusammen? Diese fünf Schritte helfen dabei:  

Mit der Aktion wollt ihr zeigen, dass „zu Fuß“ eine gute Alternative zum 
Auto ist. Fragt in eurem Bekanntenkreis, welche Strecken oft befahren 
werden, zum Beispiel zum nächsten Einkaufscenter oder zum Markt-
platz. Ließen sich diese Strecken auch zu Fuß bewältigen? Gibt es 
einen alternativen Weg – beispielsweise einen Waldweg – der sogar 
schöner ist?

Oder ihr geht andersherum vor und überlegt, welche schönen Orte es 
in der Umgebung gibt, die vielleicht alle kennen, aber lange nicht mehr 

besucht haben, auch wenn sie direkt um die Ecke sind. Ihr müsst nicht 
unbedingt darauf achten, ob es ein richtiger Alternativweg fürs Auto ist. 
Hauptsache, ihr findet eine überzeugende Strecke, die eure Mitmen-
schen wieder auf den Geschmack bringt, öfter mal zu Fuß zu gehen.
Tolle Wanderwege kennt auch euer lokales Tourismusbüro sowie An-
laufstellen im Internet wie die Hessen Agentur (www.hessen-touris-
mus.de/naturerlebnis). Kleiner Extra-Tipp: Den Ortungsdienst auf dem 
Smartphone aktivieren und schauen, was für „grüne“ Orte in der Umge-
bung angezeigt werden – dann einfach mal loslaufen und entdecken!
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Gemeinsam laufen macht einfach mehr Spaß. Überlegt euch, wo ihr 
nicht nur einzelne Personen, sondern ganze Gruppen aktiviert: Euer 
Team am Arbeitsplatz, euer Sportverein, die Nachbarschaft im Wohn-
haus. Sprecht die Menschen direkt an und macht deutlich, dass wirk-
lich jeder beim Spaziergang mitmachen kann – Vorkenntnisse werden 
schließlich nicht benötigt.

Um euch bei der Bekanntmachung zu unterstützen, haben wir einen 
Flyer und ein Plakat gestaltet, die ihr unter www.klimaschutzplan- 
hessen.de/spaziergang ausdrucken könnt. Dort tragt ihr Uhrzeit und 
Treffpunkt ein und hängt beispielsweise das Plakat an gut sichtbaren 
Stellen, wie dem Treppenhaus oder dem schwarzen Brett, auf. Fragt 
im lokalen Kiosk oder der Bäckerei nach, ob ihr dort auch einige Flyer 
platzieren könnt.

Nutzt digitale Möglichkeiten: Organisiert sich eure Nachbarschaft in ei-
nem sozialen Netzwerk? Könnt ihr an einen E-Mail-Verteiler schreiben? 
Hier könnt ihr auch das Plakat als Anhang oder Bild verschicken und 
darauf hinweisen, es gerne weiterzuleiten.

Abgesehen von festem Schuhwerk wird für einen Spaziergang nicht 
viel benötigt. Ihr könnt den Klimaspaziergang jedoch dafür nut-
zen, ins Gespräch übers CO2-Sparen zu kommen. Was kann man im  
Alltag tun, um einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten? Auf unse-
rer Website haben wir hierfür nützliche Tipps zusammengestellt  
(www.klimschutzplan-hessen.de).

Viele wissen: Insbesondere Kinder sind schwer für Spaziergänge zu be-
geistern. Wer Nörgeleien vorgreifen möchte, schaut vorher im Internet 
nach Wanderspielen für Kinder. Mit wenigen Mitteln wird dann selbst für 
die Kleinen der Spaziergang zum „Selbstläufer“.

Quellen:
1 WWF Deutschland, BUND, Germanwatch e.V., NABU, VCD 
https://www.vcd.org/fileadmin/user_upload/Redaktion/Publikationsdatenbank/Klimafreundliche_Mobilitaet/Verbaendekonzept_Klima     freundlicher_Verkehr_2014.pdf
2 WWF Deutschland, BUND, Germanwatch e.V., NABU, VCD 
https://www.vcd.org/fileadmin/user_upload/Redaktion/Publikationsdatenbank/Klimafreundliche_Mobilitaet/Verbaendekonzept_Klimafreundlicher_Verkehr_2014.pdf
3 Check24 https://www.check24.de/files/p/2017/d/5/8/10635-2017_02_07_check24_praesentation_fahrleistung_bundesland.pdf

Macht bereits bei der Werbung einen konkreten Treffpunkt aus, sodass 
ihr euch alle gut zusammenfindet. Je nachdem, wie viele ihr seid, macht 
es Sinn, je eine Person zu bestimmen, die vorne und hinten läuft. An-
sonsten heißt es, einfach mal loslaufen!

Prüft auf jeden Fall vorher, wie das Wetter sein wird und ob regenfeste 
Kleidung angebracht ist. Auch solltet ihr darauf achten, dass alle aus-
reichend Trinkwasser dabeihaben – insbesondere die Sommer werden 
durch den fortschreitenden Klimawandel immer wärmer. Seht ihr einen 
kleinen Kiosk auf dem Weg, fragt in der Runde nach, ob alle gut ver-
sorgt sind.

Die Aktion dient dazu, das regelmäßige Zufußgehen zu aktivieren. 
Macht daher am Ende eures Spaziergangs ein Gruppenfoto, damit man 
sich langfristig an den Tag erinnert – und im Alltag das Auto mal stehen 
lässt.

Auch wir freuen uns über Eindrücke eurer Aktion. Wenn alle damit 
einverstanden sind, könnt ihr das Foto in den sozialen Netzwerken 
teilen. Markiert den Post gerne mit dem Hashtag #klimaschutzmitmir 
und markiert unsere Kampagne auf Twitter (@UmweltHessen) und  
Facebook (@NachhaltigkeitsstrategieHessen). Wir sind gespannt, wer 
das größte Gruppen-Selfie knipst!

Am CO2-Austoß in Deutschland sind viele Akteure 
beteiligt. Dabei gehen ganze 84 Prozent auf das 
Konto von PKWs, Lastwagen und Motorrädern. 2

11.782 Kilometer – so lang ist die durchschnitt-
liche Strecke, die 2016 die Deutschen pro Person 
mit dem Auto zurücklegten. Das entspricht mehr 

als dem zehnfachen der Strecke Berlin-Paris.3
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